
i i der Maaß bestätigen, das auf dieselbe sammt und

sonders für die Zukunft genau gehalten werden solle.

6 .

Eidesformeln.

wo. l.

Eid des gewählten Commaudeurs gleich nach
erfolgter Bestätigung.

^ch Endesgefertigter schwöre hiemit einen leiblichen

Eyd.

Nachdeme der Hochwürdigste des heil. röm. Reichs

Fürst und Herr Herr N. N. Erzbischof zu Salzburg,

Legat des heil, apostolischen Stuls zu Rom und des

Dsutschlandes ?rims8 rc. rc. die auf meine Person aus¬

gefallene Wahl eines Lommenlleurs des adelichen Ru«

perti Ritter Ordens gnädigst conlirmirt haben — daß

ich Sr. Hochfürstl. Gnaden und Höchst Ihren

5mccessorn gehorsam und gewärtig, derselben und die¬

ses Hochlöbl. Erzstifts Frommen, Ehr und Nutzen be¬

fördern, allen Schaden wenden, oder dafern mir sol«

ches nicht möglich wäre, wenigstens zeitlich warnen,

absonderlich aber bey Verlierung des adelichen Ordens

und andern schweren Strafen keinem Potentaten oder

Fürsten wider das Erzstift, oder einen Herrn Herrn Erz¬

bischöfen dienen, noch mit Rath und Thar an Händen

gehen wolle. Also helfe mir Gott und alle Seine

Heilige. wo.



Uo. 2.

Eid eines Commandeurs als Landschafts-
Verordnerer.

^ch N. Lommsnäeur des adelichen St. Ru-

perri Ritter Ordens, schwöre zu Gott einen Eid, daß

ich mit sammt Anderen des erkiesenen Ausschußes einer

gemeinen Landschaft des hohen Erzstifts Salzburg zu

Unsers gnädigsten Hrn. Hrn. N. N. Erzbischöfen zu Salz¬

burg, b.6§at6li des Heil. Aposiol. Stuhls zu Rom

und des Deutschlandes Primaten vorfallenden Oblie¬

genheiten und Sachen, dann des gemeinen Fürstenthums

und Landschaft Nutzen und Nothdurft aufs Best und

Nützlichste meiner Einsicht und Verständniß nach hel¬

fen , handlen und rächen wolle; daran mich von keiner

Gnad, Mieth, Gab, Lieb oder Furcht, noch Neid

oder Haß verhindern lassen will, was ich auch in den

Landschafts Traktaten von den Verordneten und Erkiese,

nen in der Versammlung, oder von jemanden insonder¬

heit hören werde, das will ich mein lebenlang verschwie¬

gen halten, dieses niemanden eröffnen, alle Arglist aus,

geschlossen. Daß ich alles das getreulich und ungefähr¬

lich halten will, dazu solle mir Gott helfen und alle

seine Heilige.

No. Z.

kormuin luramenti eines Großkitters.

^Hch N. N. schwöre hiemit einen leiblichen Eid, daß,

nachdeme der Hochwürdigste Fürst und Herr Herr N. N.

Erzbi-

r
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Erzbischof zu Salzburg, b,eZLt des heil. Apost. Stuhls
zu Rom :c. rc., mein gnädigster Herr und Landesfürst rc.
mich in den Ritterorden St. Rupetti gnädigst an - und
ausgenommen, ich Ihren hochfürstl. Gnadm und dessen
Luocessoribug gehorsam und gewärtig seyn, derselben
und dieses hochlöbl. E-zstists frommen, Ehr und Nu¬
tzen fördern, Schaden wenden, oder da fern mir solches
nicht möglich wäre, wenigstens zeitlich warnen, abson¬
derlich aber bey Verlierung des löbl. Ordens und an¬
dern schweren Strafen keinen latentsten, oder Für¬
sten wider vorbemeltes Erzstift oder einen Herren Erz¬
bischöfen dienen, noch mit Rath und Thar an Hand
gehen wolle. Also helfe mir Gott und alle seine
Heilige.

6 .

Miscellen.

Gutachten eines Rechtsgelehrten: Ob der Or¬

den unter die geistlichen Stiftungen zu

Men sey?

^^onnulls motivs, ex guibus verolimiles cc»n-
secturse äeäuci possunt, guoä lunästio, seu Oo-
nstio bonorum, et keäituum pro Oräine lVübtsri
8. Kuperti inter csusss piss recenseri äebest.

I. Oräo die IVIilitaris ä l^ellillimo ssunästors

inssitutus est sä bonorem 8. Ruperti primi Lalis-
burgenlmm Lpiscopi: cususmoäi Institutio scl bo¬

norem.
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